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Freddy Langer, geb. 1957, finanzierte sich das Studium der 
Amerikanistik sowie der Film- und Fernsehwissenschaften 
mit Filmkritiken in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 
Dass er nach dem Examen Redakteur im Reiseteil ebendieser 
Zeitung wurde, hat seine Begeisterung fürs Kino nicht 
bremsen können. Seine Buchpublikationen allerdings 
konzentrierten sich bislang auf Reisethemen und die 
klassische Fotografie. Im Elisabeth Sandmann Verlag 
erschien seine Porträtserie prominenter Künstler, die ihr 
Gesicht hinter einer Schlafbrille verstecken. 
 

Freddy Langer hat 63 Männer, von denen der 
älteste 1920 und der jüngste 1972 geboren wurde, 
nach ihrer meist geliebten und verehrten 
Filmschauspie lerin gefragt. Die Offenbarungen 
dieser Männer sind geistreich, subtil, direkt, 
leidenschaftlich, witzig und tiefsinnig – und in 
ihrer Ehrlichkeit einzigartig. 
 
Es ist ganz normal, wenn Männer untereinander 
davon schwärmen, wie schön, verwegen, erotisch, 
apart, geheimnisvoll, sinnlich, unnahbar oder ganz 
einfach unvergleichlich manche Schauspielerinnen 
sind. Aber es kommt selten vor, dass sie dies 
öffentlich bekennen. Freddy Langer hat für dieses 
Buch prominente Schriftsteller, Journalisten, 
Regisseure, Schauspieler, Fernsehmoderatoren, 
Musiker, Maler, Bildhauer, Fotografen sowie einen 
Küchenchef nach ihrer Kinoliebe gefragt.  
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»Wäre ich beruflich das geworden, wozu ich eigentlich begabt und ausersehen bin (milder 
Despot), hätte ich gesagt: ›Nach der Vorstellung bringe man mir diese Frau in Ketten‹, aber 
wieder nichts.«                    

Harry Rowohlt über Eleanor Bron 
 

 

 

Ihre intimen Liebeserklärungen werden Männer wie Frauen anrühren, ob nun Volker 
Schlöndorff von den Lippen Delphine Seyrigs träumt oder Christian Kracht von Katharine 
Hepburns elegantem Sprung in den Swimmingpool. Udo Kier blickte Elizabeth Taylor so tief 
in die Augen, dass er deren Farbe nicht mehr erkannte, und Markus Kavka sehnte sich einen 
Partysommer lang in die Arme von Sophie Marceau.  
 


